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zichtet auf jedes alternativ ge 
euphorischen Besser/höher/schöner/ flippte Paradies.klrtzb weiß ge 
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nau,was er nicht will. 

.. und da kommt ein Freak vorbe 
und der ist auf der Suche,hat 
noch keinen festen Trip,der ist 
neugierig und fragt:"Was sind 
denn eure Alternativen?Was habt 


schneller/weiter/tralala.Lasst eur- 
en riesen Schwanz alleine in den 
Himmel erigieren.An eure Zukunft 
glauben wir nicht.klrtzb will keine 
Musterkarriere machen.klrtzb will 
keine Musterfamilie gründen.Er will 
keinen Musterfarbfernseher und ihr denn anzubieten?Wie wollt 
keinen Mustermittelklassewagen mit ihr die Welt besser,lebenswert- 
Der An S — Servolenkung und keine Geschirr- er machen?"- Lebenswert ?Besser? 
ng Variante 7 spülmaschine.klrtzb will auch kein wWelt?Alternative?Wir haben,bit- 
guter Mensch werden.Zwischen den te schön,keine Vorschläge ‚keine 
Ki nach den Idealen suchen. Als Lösungsmöglichkeiten.Wir wissen 
Neu gewellt und gepunktet und kirtzb. Schüler von Gottfried Guru Demut nicht wies weitergehen soll. 
Irgendwann hatte klrtzb seine feuchte Schnau- Uben.klrtzb will keine Ausgeburt Allerdings schauen wir immer 
ze voll von all den Heiligen und Heiligtiim- der guten Vibrationen sein.Er ver- gern auf nen Big Mac bei Mac 
ern,Göttern und Gétzen,Wahrneiten und Werbe- Ce Donalds vorbei. — 
sprüchen,Gesetzen und Lehren.Parolen: Gott Irgendein Punk weint: Desen? 
ist tot - Wer war Einstein? - Von der CDU bin ich total destruktiv.De- 
bis zum KBW,neeneenee! - Uastaneda hart wie stroy! Mit Vorliebe alles,was 


Leder - Guru,Schmuru - Marx ist Murx - Persil Ki da im Kopf an Manifesten klebt. 
oder Mao - Nix,nix,nix. A j Scheiß doch auf Tabus,Heilig- 


Und Warum mehr?Warum immer mehr?Was sind das tümer und so.Zerstören,das ist 
doch für arme rosa Schweinchen,die ihr Welt- mein Film.Den Müll,die bunt- 
bild aus Büchern,aus der TV-Flimmerkiste,der flittrige Welt aus Pappe,all 
Zeitung,der Meinung ihrer Idole (ob nun Bay diese schleimigen Lügen in den 
City Rollers oder Marcuse)aus Spucke und Köpfen. =» 
Mehl zusammenkleistern.Ne,ehrlich,wir sind GE 

in der glücklichen Lage unsere höchst eig- 
enen Erfahrungen zu machen, Mund, Auge ‚Haut, 
Nase,unglaublich! Was sind das doch für arme 
rosa Schweinchen,die andauernd und ausdau- 
ernd Kompromisse machen,sich Parteilinien 
angleichen oder Industrienormen,Gesellsch- 
aftsnormen,Staatsnormen.Was sind das doch 
für arme rosa Schweinchen,die das radikale 
Leben andauernd und ausdauernd beschneiden. 
Was sind das doch für arme rosa Schweinchen, 
die statt der Sau ne Attrappe bespringen 
und sich den Samen abzapfen lassen. 
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Mord an der Braunschweiger Bankiersfamilie 
Krämer (fünf Tote, Fotos): 39% der jungen 
Leute sind für Hinrichtung der Täter 
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Scheiße und leckt gerne Softeis. 
Ich hab festgestellt: i ii 
oeh g t:Er hat ne faschistoide Ader.Wer hat die nicht? 


A Er e 
gibt,das gibt es auch bei dir,du kleiner verkappter Massenmörder 


PEN PROZESSE UND SYSTEME 


no mud Mathilde,drei bunte Freaks schauen erstaunt,fra 

Der Sinn,die Inhalte,der Sinn,die Inhalte,der Sinn die Tahaki 
Sinn, dïe Inhalte...(Sorry,die Platte hatte nen Sorun ) 2 
Und Klrtzb mutiert zum Wissenschaftler und WEN ier BE i 
wahrnehmbar ,fühlbar, fassbar,hörbar, schaubar ‚denkbar und ‘cad 
dann hat er immer eine Form angenommen.Oder anders:Alles ,was À I 
denken, fühlen,sehen hat immer Form.Capito?Wir können uns ei L 
als Form vorstellen.Der Sinn,der Inhalt ist nur Vermutun SÉ N 
einfach etwas hinter den Formen sein.Nur Verpackung,das ka e 
sein.Alles gipfelt in der Kardinalfrage:Ist der Inhalt i ht p 
sa mystische Schein der Form?"- u ah 
ae Welt über Inhalte verändern will,der veranstaltet eij cn 
Zerstörung und Auflös i i 
Keine Sorge ee Te Formen ist eine andere Sache. 

nd wenn das Ja i i i 
en EE ened war,dann ist 1980 das 
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sporadische P ; ‘ : , ‚weil New Wave ei ö 
lage ist.Weil wir,im Jahre Go ‚die on Fehl il 
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die Einzi i 
sen sind.Was mii d 
Norden de ssen die im Norden neid; 
r New -Mi - d eidisch au ; , 
Wave~Mief schon so dicht ist,daß man en ER 
d Dm kommt, 


Buchstaben, Worte, Sätze,Sinn-und Unsinnzusammenhänge ‚Bilder, Muster 
und schwarze Flächen - mit Vorliebe. schwarze Flächen. Widerstandsnest, 
das ist Spaß an Manipulation,Spaß an Polemik,Spaß an Schlagwörtern 
und Oberflächlichkeiten,Spaß an voreiligen Kategorisierungen,Spaß an 
Entartung. 

Wenn die alternative TAZ eine Antwort auf Bild sein sollte,dann ist 
das Widerstandsnest weder eine Antwort auf die TAZ noch auf Bild. 
Überhaupt keine Antwort,sondern nur ein Dokument der Fragwürdigkeit. 
Das Widerstandsnest hat keinen qualitativen oder quantitativen An- 
spruch,weder grün,noch ocker,noch kuschelweich.Das Widerstandsnest 
hat überhaupt keinen Anspruch bis auf einen:Ein Widerspruchsnest 

zu sein. 

Wir sımu nicht bereit irgendwelche Kompromisse zu machen.Wen unsere 
Zeitung nicht gefällt ‚der soll sie auf den Müll werfen und selber 


was machen. 
Unsere Perspektive ist,wenn überhaupt :Ein zweites Widerstandsnest zum 


Winter. L 
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NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
NEONEON 
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gegen, 
€ So’nen Mist gibts ja wohl ` 


ist eine Sensation 

ist neu 

war nie so wertvoll wie heute 

im Stil der neuen Zeit 

für leute von heute 

ist in 

bringts 

hats 

nachdenken und neonhören 

dafür geht ihr meilenweit 

die Musik mit dem gewissen extra 
das Musikabenteuer 

ausgesprochen musikalisch 

für alle,die das Einzigartige lieben 
mehr als nur Musik 

für Individualisten 

die sollten sie sich nicht entgehen lassen 
neon dir einen 


gi = NEON macht - 
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NEON besteht - 


nicht noch einmal!!! 


KSE 


\EON 


elektronische neue Wellen mit deutschen Texten 


seit April 1980 und ist bis heute noch nicht aufge- 


d treten.Ende September soll sich das ändern. 
NEON spielt 
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Zisarttfen Song 222 


Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 
Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 
Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 


Mit und ohne Filter,je nach Geschlecht 
und der gute Gott,der greise Mann, 

der halt das groBe Feuerzeug 

und ziindet uns alle an. 


Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 
Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 
Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 


Ohne Sinn und ohne Nutzen. 

Nur Image ,nur Werbung. 

junge,sportlich elegante Zigaretten, 
unterscheidbar nur an Hand der Ethiketten. 


Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 
Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 
Wir sind die Zigaretten im Stil der neuen Zeit 


b. 
Unsere Ideale aschen langsam a l 
Wir sind nur Rauch in der Lunge der Zei 
und bis wir abgebrannt und bis man uns 
bisdahin ist es nicht mehr weit. 


a - 
ausdrückt 
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NEW WAVE 


Eso Song JI 


Refrain: 

Ich bin nicht dein Niemand 

Ich bin nicht Nullnullnull 

kein Gesicht in der Masse - Nein! 
kein Ich ohne Klasse - Nein! 
Ich bin ne besondere Nummer,Mann. 
Ich bin ne irre show. 
Lds,komm,gründ n'Fanclub 

und mach mich tierisch an. 


1.Strophe: 

Ich bin das rosa Leinenkissen, 

in das die Monroe ihr Gesicht gepresst, 
als Gevatter Tod zur ihr Kan, 

als sie sich das Leben nahm. 


Refrain: 
ich bin nicht dein... ss» 


2.Strophe: 

Ich bin der dicke grüne Popel, 

den Hitler aus der Nase bohrte, 

. als er die Autobahn baute ins Massengrab, 
als. er den Befehl zum zweiten Weltkrieg gab. 


Refrain: 
Ich bin nicht dein..... 


53.Strophe: 

Ich bin die Valiumberuhigungstablette, 

die der große Guru schluckte, 

als er die Freaks zu sich bat, 

ihnen den Weg wies auf dem erleuchteten Pfad. 


INTET 


Thomas: Moloko Plus heißen wir/Ich,Rythmusgitarre und Gesang/ 
Bobo,Leadgitarre/Wuschel,Bass/Franco,Schlagzeug. 


Nowottny:Wann gings bei euch mit der Musik los? 


Thomas: Also ich hab 70 angefangen/Als ich seinerzeit Amon Düul im 
Fernsehen gesehen hab/Wuschel und die anderen haben später angefangen 
Musik zu machen/1975 so rum/Die ham ne Band gehabt/Die spielten 

Great Society,Flamin Groovies und so Zeug/Stoogessachen/und bei denen 
ist dann der Sänger ausgestiegen und bei der Band,wo ich spielte, 

die Rythmusgruppe/das war so 76 auf dem Wiesenfest/Da haben wir uns 
zusammengetan zu Joe Kurt/Im Laufe der Zeit sind dann alle Leute bei 
Joe Kurt gegangen oder gegangen worden/79 im Januar bin ich ausgestiegen/ 
Irgendsone Banalität/es ist eben einfach nicht mehr gelaufen/14 Tage 
später haben Bobo und ich und die anderen zusammen geprobt/Moloko Plus 
hat dann in Ro@@pbach,Fasching 79,zum ersten Mal gespielt/nach vier 
oder fünf mal proben/Gespielt wurden zu meist die alten Schinken aus 
der Joe Kurt-Zeit/Marylin Monroe oder 'Lass mich zu sein,wenn ich zu 
sein will'/Die ganze Zeit bis heute,haben wir im Schnitt so einen 
Auftritt pro Monat gemacht. 


Nowottny: Und wie ist das mit der Platte gekommen? 


Thomas :Ich find das echt dumm so,wenn du 50 Stücke hast/Irgendwann mußte 
immer welche fallenlassen/Irgendwann weißte dann nicht mehr wie die 
gespielt wurden/Also ‚wir wollten auf jeden Fall ne Platte machen/ 
Erstmal wurde rumgestritten,welche Titel draufkommen/Entschieden ham 
wir uns für die Stücke,die am weitesten in unserer Entwicklung sind/und 
repräsentative Stücke/ein breites Spektrum/....../Eine Sache ärgert 
mich/Du mußt halt für die Platte was tun,damit sie läuft/an Pop Shop, 
Point und so schicken/aber das sind so granatenmäßige Arschlöcher/Ich 
möcht mit denen echt nichts zu tun haben/Zu so Geschichten ‚da hab 

ich kein Bock/Das kotzt mich an/Da mach ich lieber mit der Platte 
Verlust und geh in die Fabrik ‚um alles zu finanzieren/Ich mein,es kann 
uns passieren,daß wir,wenn sich die Platte nicht gut verkauft,daß wir 
dann jeder tausend Mark aus der eigenen Tasche draufzahlen müssen/ 
Weißte,aber dann bin ich wenigstens konsequent gewesen. 


Nowottny: Ihr wollt auf jeden Fall ne zweite Platte machen? 


Thomas: Ja,wir gehen auf jeden Fall im September ins Studio. 


Nowottny:Und dann kam mir was von nem Plattenprojekt mit Joe Kurt 
zu Ohren? 


Thomas:...../Ja unter Umständen/wenn alles klar geht/ Akap, sowas könnten 
wir unter Umständen auch mit Rythmus Radikal oder mit &ue machen/ 


Halt so ne Live-Platte/so ein Sampler von Pforzheimer Gruppen/Ich 
mein,wenns vier Gruppen sind,dann kommt das pro Person vielleicht auf 
so hundert Mark/Also machbar is das. 


Nowottny: Zurück zu Moloko/Seitwann habt ihren euren Stil? 


Thomas: Eigentlich schon seit immer/Wir haben da so unsere Einflüsse/ 
Die sind halt da/Amon Düul oder Godz,Velvet Underground oder Syd Barrett 
ist auch ein Wahnsinnseinfluß/Ich, für mich,hab auch ne Vorliebe für 

Free Jazz/Sun Ra,Ornet Coleman/.....oder auch Terry Riley. 

Bei Joe Kurt hat mich genervt,daß alles in so riesen Improvisationen 
abgelaufen ist/Am Anfang bei Moloko gabs nur tanzbare Musik,alles Hits 
halt/und du hast ja mitgekriegt,wie die Entwicklung jetzt läuft/seit 

der Platte wirds experimenteller. 


Nowottny: Legt ihr Wert auf nen technischen Standard?Wollt ihr 
gut sein? 


Thomas: Grundsätzlich haste zwei Möglichkeiten/Erstens,du an 
wie die anderen,dann mußte üben/Wirklich brutal üben/Oder du mac = es 
so wie wir/Du machst,was du willst/.....a o nimm mich/Ich üb nie,denn 
da geht nur die Kreativität flöten/Üben iSt echt Käse. 


Nowottny:Wollt ihr in Zukunft weiter die Tanzsachen machen oder wollt 
j D D 
ihr euch für die Experimente entscheiden? 


Thomas: Für nix entscheiden/Da sind auf der einen Seite die knallharten 
Sachenwie "Mädchen meiner Träume '/dann eben die experimentelle Seite 

wie 'Brutal'/ Jetzt ham wir auch so Zwischenformen.Eben schon ziemlich 
frei aber noch tanzbar/Und so find ich das Poteris /Ich mein,wir werden 
jetzt so langsam all die alten Stücke rauswerfen/Das bringts einfach 
nicht mehr,du kannst nicht hundert Stücke im Repertoire haben/Wir 

ham genug neue Stücke/aber wir werden uns keinesfalls festlegen. 


Nowottny:Gibt,es eigentlich in Pforzheim sowas. wie ne New Wave-S 


K zene?/ 
also ich spür wenig davon Kë 
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Bei uns sind New Wave 
ne Möglichkeit das jüngere Publikum zu erreichen? 
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eben unser älteres Stammpublikum in Ellmendingen oder Rod@ve bach/ 
Aber sonst?/Es ist einfach so.. 


sech (uuemrey/epremyos) utes oTeqruuen urop yorm ger 


als ständig zu reproduzieren/ ` 
Die schieben.einen Hass auf One CHE, a 


schon lang machst/praktisch schon zehn Jahre/Du merkst du wirst von den ` „ 4, engen apontan/Die ‚Texte on en et apn schwätzen/. | d 
dere icht akzepti t/Du fä . e \ Zeg | Nimm. die Altrocker/ Die haben plötzlich auch ein Bedürfnis nach deutsch- . 
anderen nic akzeptier u längst irgendwo an dich abzukapseln/Und dann | l e ; N 
ie ang aul i | gy Ä en Texten/Die machen Texte,da legste ‘echt das Auge raus/Novalis/oder 
passierts,daß irgendwelche Typen aus dem Norden kommen/Im Norden haste i | ie R Int Ades h ‘Texte,da kann ich nix it anf 7s 
echt bessere Méglichkeiten/die greifen deine Sache auf/Und die haben | a ; gerade die SC u ne = aH, Ar rn ze Kee eech 
dann Erfolg damit/Und du hängst hier weiter rum/Also mich kotzt das ” u. Bebwatzv doch kein normaler Mensch./Da werden alle Spontiklischees ve; 


-braxten/Franz Josef darf natürlich nicht fehlen/ein Lied über Arbeits» ` 

.  losigkeit/Und so..../Aber die ganzen Alternativos,die brauchen an-. 

` KS , "e db scheinend die Holzhammermethode Frans Josef ist ein Arschloch, Franz 
Nowottny:Warum Sacre) On Musik? u : ; en Josef ist ein Arschlöch,Franz ‘Josef ist ein Nazi DE 


ich denk mir nicht viel dabei/Ich wills ohne Einschränkungen machen/ > © : | , ‚Nawettny: Alles mehr der ne ast sae Aa TOONOTARET. 
knallharten bringen/.....klar,auf die anderen in der Band müßte natürlich > >- E | x wë i Gei " 
Rücksicht nehmen/Aber das ist auch schon der einzigste Kompromiß/ wë d 

Die Musik,find ich,soll widerspiegeln,wie ich die Umwelt reflektier/ ` 


Vermischt mit meinen Gedanken/......das fängt bei den Texten an/Die 


Thomas: Ich mach die Musik,weil ich das Bediirfnis hab sie zu machen und 


Thomas: Das begreifen. die nicht,wenns so von hinten mit de Kapp kommt/ - 
e.. däs ist zum Beispiel mit ein Grund,warum wir ne zeitlang mit “2: 
braunen Hemden und schwarzer Kravatte aufgetreten sind/Die Nazis laufen. 
auch so rum/Wie die Alternativos uns gesehen haben,denkste die hätten 
ihre Klappe aufgemacht?/Wir ham. mal in Wiernsheim gespielt/Da war 

so ein Stand 'Wehret den Anfdngen',gegen den Faschismus/Da wurden so 
Plaketten verkauft/Dagegen ist absolut nichts zu sagen,wir sind auch _ e 
gegen den Faschismus/....als die uns da gesehen haben/die machen nicht. ~ 


die Klappe auf/Die hatten Angst vor uns/Franco und ich sind dahin/ . 
braunes Hemd,schwarze Kravatte/Die Alternativos sind uns aus dem Weg 


gegangen/Gleich ganz ängstlich zurückgewichen/aber dann ihre Plaketten 
verkaufen,verstehste. : ` 
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Nowottny: Was ich noch fragen wollte/.......... 
(epxısuyss) sungaıy 1ouroem uoyapem Now y 


es war so etwas wie der anfang.dunkelheit und stille.das blinken der 
großstadtlichter vereint mit dem beton der fußgängerunterführungen. 
wieder trafen wir uns.sie und ich.irgendwo zwischen dem was wir sind 
und sein wollen. 

schwarze sprühfarben an den wänden "die kiffer lassen grüßen".Zwischen- 
drin du mit der einsamkeit deiner liebe.dem tod. 

als ich gefaßt wurde,wolite# sie mich zum quatschen bringen.sie ver- 
hörten mich so lange,daß ich Gast nicht mehr wuBte,wer ich bin und 

ihr wißt,daß bedeutet verdammt “viel.in diesen schluchten zu wissen 

wer man ist.meine identität:ich bin der,der seine mutter erschlagen 
hat,mit einem riesen penis,rosarot mit schlüpfchen.das beste ist, 

damit ihr mich kennenlernt,beginne ich da,als ich .den wahnsinnsge- 
danken hatte,eine gruppe zu gründen. 

ihr kennt doch sicher uhrwerk orange.genau bei diesem film hatte ich 
zum ersten mal das gefühl stark zu sein.ist das denn verboten?diese 
ganzen gespräche um gewalt wann jetzt und wie jetzt und ob überhaupt, 
hatt ich,wie soviele von euch satt.mir stand es bis zum hals.immer der 
zu sein,der überlegen sollte,ob es nicht noch andere wege zur 
selbstverwirklichung gebe.... 

um die neonlampen,in den unterständen des empires,schwirrten dicke 
fette klebrige schmeißmücken.es hatte tagelang nicht mehr geregnet,so 
daß es überall in der stadt nach scheiße und urin roch.es war heiß. 
deine unterhose begann in einer dicken soße aus schweiß zu schwimmen. 
es war hellichter tag und diese verdammte sonne brannte dir ein loch 

in dein hirn.es war schön sie zu töten.gerade der richtige zeitvertreib 
in so einer stadt.als sie mit ihren dicken schenkeln,an beiden händen 
vollgepackte plastiktüten tragend,durch das kaufhaus watschelte,dachte 
sie sicher nicht daran,daß sie in der nächsten stunde schon tot wäre. 
das ihr kunstvolles haar vom blut,das aus ihrem schädel quoll verfilzt. 
das sie in der pisse liegen würde,und ihr lippenstift sich auf dem 
pflaster des dampfenden asphalts abbildet.die,die es wußten,machten 
sich nicht viel mühe irgendwas von ihren blicken oder gesprächen zu 
verbergen.als sie von ihnen eingeholt wurde und sich einer vor ihr hin- 
stellte,ahnte sie ärger,aber angst hatte sie eigentlich nicht. 

deshalb schaute sie auch so verwundert,als sie einen metallstock auf 
ihr gesicht zu rasen sah.aber da war es natürlich zu spät.sie dachte 
noch daran,die hände zu heben um wenigstens den anschein einer gegen- 
wehr zu geben,aber gleichzeitig erinnerte sie sich,daß dann ihre 
tragtaschen auf den boden fliegen würden und sie den ganzen inhalt,der 
sich ohne zweifel über den bürgersteig ausgebreitet hätte,später wieder 
einsammeln konnte.später.sie begriff nicht,daß es für sie ab jetzt kein 
später mehr gab.das krachende geräusch einer berstenden hirnschale 
machte ihnen mut,noch mehrere mal,als sie schon lange tot war,schlugen 
sie auf sie ein ' 


DIE BAR 
Unaufhaltsam zerfließende gesichter,sich auflösend wie unsere worte, 

wie unsere vergangenheit.vor uns ein neues bier verdünnt mit paap , 
und unzähligen lügen.verkrampfte fröhlichkeit,die ehrlich und wahr = à 
reduziert auf erwartungen der erwartungslosigkeiten.ausrutschend au 
glatten parkettboden mit dem gesicht voll in der scheiße em ee SN 
verkrampftes lächeln des bedauerns.dazu dieses blöde tn ic à 
das wohl an heiße spielrunden,an messerstechereien erinnern sol : 
drauBen,soweit.freunde sterben,vergessen an gefühl,maschinelles en 
zu einer ‚bei der es klappen könnte,das spendieren eines a... Si 
ganze kotzen lang,das wohlsein,das ich sein.dreckig,dekadent,eintaiistio 


das ganze glück lang.leben fiir irgendwas,nur um brüllen zu können, 


aber, pa ja,noch'n bier......-..+. 


Das Herz zerplatzt in der Brust, 
Blut spritzt an die Wände deiner Gedanken, 
langsam in seinem Quälen beginnt der Strom aus weißem Eiter dein Hirn zu 
sprengen, 

die Schale des Denkens zu zerstören. 

Leere Phrasen hallen in den Ohren, 

das Blut tritt aus dir heraus und verteilt sich auf Perserteppiche 

auf Straßen und Imbißstuben. 

Hell erleuchtet strahlt dir das Licht der Zukunft entgegen, 

durch ein Meer aus Blut erkauft. 

Zart bedeckt die Vergangenheit die Helden der Feigheit,der 

Erinnerung Zärtlichkeit ; 


BETRUNKEN 


das messer in seiner hand erschien willkürlich,als wäre es schon 
immer dagewesen.er schaute auf das blitzende stahl der schneide,ließ 
seinen daumen an der schneide entlanggleiten,um seine schärfe zu 
überprüfen.es war ein gutes messer.so eins,wie es noch vor dem welt- 
krieg hergestellt wurde.ein messer,das für alles gut sein sollte. 

damit konnte man sich wurst auf die brotstulle streichen und man 

konnte damit töten.menschen.er war verliebt in sein messer,in die 
blitzende schneide,in den weichen schaft,der sich ideal der form 

seiner hände anpasste und er war verliebt in die kraft und die gewalt, 
die es ausstrahlte.er hatte sich lange auf diesen tag gefreut,da er 

es benutzen würde.selbst in der nacht,als er schlief,konnte er die 
vibration spüren,die es ausstrahlte.auf ihn,nur auf ihn allein. 

er kannte den menschen nicht,dem er begegnen würde.er hatte sich lange 
den kopf zerbrochen,ob er einen würdigen finden würde,der so wie er, 
das verlangen des kalten stahls zwischen den rippen haben würde. 
schritte kamen näher irgendwoher,wie durch einen nebel hörte er das 
keuchen eines anderen neben sich.er stach zu,liebevoll.er wunderte sich 
über die anmut seiner hände,die in einem schwall aus blut und innereien 
zu ersticken drohten.er verweilte nicht lange bei seinem opfer.er sah 
nur die nylonstrümpfe seines opfers.er lief langsam aber bestimmt 
davon,ohne das messer aus der wunde der fremden gezogen zu haben. 

er schwor sich nylonstrümpfe zu kaufen, denn er hatte sich®wiedermal 
verliebt. 
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NIEDER MIT DEM PATRIARCHAT! ` 
Rede,aber ich bin auch gegen die gesülzten Vorstellungen der 


Meine l l 
Alternativos vom Matriarchat.Ich bin gegen jedes Atriarchat. 


DIE FRAUEN IN UNTERGEORDNETER POSITION!AN DEN HEBELN DER MACHT SITZEN 
MÄNNER!GEBT DEN FRAUEN MACHT! 

Warum nehmt ihr euch eure Macht nicht?Warum kämpft ihr nicht?Ihr habt 
Macht,ihr könnt sie nur nicht benutzen. Warum versteckt ihr euch? 

Die Realität ist:Nimm irgendeine Bürgerinitiative .Nimm ne Basisgruppe, 

nen freien Verein,egal was,alles ist männerlastig.Nicht etwa,weil die 
Männer die Frauen ausschließen wiirden,die Frauen bleiben ganz einfach weg. 


Sie verweigern das Engagement. 
Gut ‚ich sehe ein:Einer Frau fällt es schwer,aus sich herauszugehen.Eine 


Frau ist erzogen,den Mund zu halten. 
Nur:Warum macht ihr andersherum keinen Schuh daraus.Männliche Herrschaft, 
plärrt ihr und das klingt für mich so,als würden die Frauen jedes Jahr 
aufs neu von einer geifernden Männerhorde bewußt und bösartig und vor- 
sätzlich geknechtet.Dabei sind wir,ob Männlein,ob Weiblein,von unseren 
Müttern erzogen,erzogen uns wie Mann oder wie Frau zu benehmen und wir 
wachsen mit dieser Fixierung heran und in diese Fixierung hinein und 
irgendwann hat sich das falsche Rollenverhalten gefestigt,wird zum 
Normalen,zum Selbstverständlichen. 

Warum stellt ihr diese idiotische Täter/Opferrelation auf.Der Mann.ist 
der Täter,die Frau ist das Opfer.Warum trägt der Mann die große Schuld? 
Nur,weil er nicht hopplahop aus seiner Fixierung jumpen kann?Wer kann das? 


Warum ist euch so an einem Buhmann i Ä 
gelegen? Mir schwant,ihr braucht 
diesen Buhmann.Ihr braucht ein richtiges knalliges Feindbild.Das die 

Zusammenhänge nicht so schwarzweiß sein könnten,das passt nicht in 
euren Kram,das wird ignoriert,dementiert.An der Frauenbefreiungsfront 


darf es keine Wenns und Aber geben. 
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Töne von (in alphabetischer Reihenfolge) :Doctor Rat,Joe Kurt,Moloko Plus, 


Rhythmus Radikal,Wurzelsepp. 


Niefern, Steinbruch, zwölfter-siebter-achtzig. ` 

Zuerst als kleinere Fete gedacht,geplant,Freunde ‚Bekannte ‚doch plötzlich 
wußte jederman von dem Fest,im Tschibo,im Domicile,im Schlauch. Jederman 
wollte unbedingt mal vorheischauen und irgendwen mitbringen.Von Privatfete 
keine Rede mehr. 

Vorher hieß es:Die Festivalität findet nur bei schönem Wetter statt...... 
und es schiffte und schiffte und schiffte schon seit Wochen.Ein paar Tage 
vorher gab man sich noch optimistisch und hoffte.Montag,Dienstag,Mittwoch, 
Donnerstag,Freitag regnete es.Die Wettervorhersage für Samstag den zwölften 
siebten schloß eine Wetterbesserung aus.Am Freitagabend schließlich trafen 
sich alle Beteiligten zu einer letzten Lagebesprechung.Die eine Fraktion 
wollte unbedingt auftreten,komme die Sinflut,wenn sie wolle.Die andere 
Fraktion entgegnete,daß ein kaltes,nasses Fest kein gutes Fest werden könne. 
Nach längerem Hin-und-her wurde das Konzert abgesagt.Daraufhin Enttäuschung 
und Frustration in allen Fraktionen. (In alphabetischer Reihenfolge)Doctor Rat 


Joe Kurt,Moloko Plus,Rhythmus Radikal und Wurzlsepp werden also nicht auf- a 
treten.Punctum 


Am Samstagnachmittag lies sich dann -welche Sensation-zwischen 2 Regen- 
schauern die Sonne für ein paar Minuten blicken. 

Frage:Warum überlebt die Spezie Mensch schon seit Jahrtausenden? . 
Antwort Neil sie von den Unwägbarkeiten der Natur nicht kleinzukriegen ist, 
weil sie aus dem kleinsten Silberstreif ihre Hoffnung zieht.Toll,was! ‘ 


egen sechs ‚abends ‚schaute Manni,Gitarrero bei Rhythmus Radikal,bei mir daheim 
er polterte geräuschvoll ‚wie es eben so seine Art ist,ins Zimmer, 
unkt,er grinste, Punkt, er rief,Doppelpunkt,wir spielen, Ausrufezeichen. 


Man hatte sich spontan dazudurchgerungen,durch eine Mütze voll Sonnen- 
strahlen ermutigt.Man organisierte in drei kurzen Stunden eine Kiste,über 
die man sich vorher wochenlang nicht richtig einig werden konnte. 

Gegen halb acht trudelte ich im Steinbruch ein.Etwa zehn bis fünfzehn Leute 
standen rum,warteten,quatschten.Die Anlage war schon aufgebaut.Es gab sogar 
eine Bühne. Zwischenzeitlich fielen noch ein paar Tropfen vom Himmel,aber 
keiner störte sich mehr daran.Ich hatte meinen neutralen\Beobachtungsposten 
am Rande des Geschehens bezogen,blickte in die Runde und entdeckte: 

a) Zero A Spontis,wie wohl die inzwischen u.a. auch auf New 
Wave abfahren.C)Dieser oder jener,mehr oder weniger auf New Wave gestellte 
Ja und dann sind da auch ein paar bekannte Gesichter. "Hallo,was machen 
deine Geranien?"-"Sind eingegangen!"-"Nein,wie schade."- 

Gegen neun ist die Unmenge auf runde fünfzig Gestalten angewachsen,eben alle, 
die man auf kurze Distanz noch hat erreichen können. 


Inzwischen wurden mir aucn die neuesten Neuigkeiten gesteckt:"Thomas von 
Moloko hat keine Lust zu spielen,worauf die drei anderen beschloßen haben, 
ganz einfach zu dritt zu spielen.Gespielt wird!Wenn auch nur in Rumpf be: 
setzung."-Doctor Rat spielte nicht.Man hatte die,so kurzfristig,nicht mehr 
erreichen können.Der Wurzlsepp eröffnete.Die Vier von Wurzlsepp hatten 
nichts mit New Wave oder Abarten zu tun.Die Vier:Gitarre,Gesang,Bass, 
Schlagzeug traten auf,weil der Drummer früher mal zu Joe Kurt gehörte. 

Die Vier machten so eine Art Hart-und Heavyrockverschnitt mit Bluesein- 
lage.Die Vier waren technisch okay,sie beherrschten ihre Instrumente.Der 
Haken war:Einmal waren sie nicht aufeinander eingespielt,zum anderen 
fehlte der Musik die Seele.Und wenn der Wurzlsepp den..Rock spielt,ohne 
darin verwurzelt zu sein,dann ist alles für die Katz.Das Publikum jedenfalls 
blieb reserviert und nach vier oder fünf Stücken warf die Band vorzeitig 
das Handtuch.Neues Kapitel. 

Die Show ging weiter mit Joe Kurt.Joe Kurt?Man hatte mir schon einiges 

von denen erzählt,aber ich hatte sie noch nie spielen gesehen.Die wären 
schon lange dabei,hieß es.Fünf Jahre ungefähr.Aber sie klängen herrlich 
abartig,hieß es,erzählten die Leute,die es wissen müssen. Joe Kurt war dann 
schon in etwas gesetzterem Alter und ich wurde ein wenig mißtrauisch: 

Wenn die jetzt ihre Gitarren umschnallen und...... 


Der eıne Gitarrist sah mir aus,wie direkt von der Allman-Brothers-Front. 
Der andere wie ein Student der FHW Pforzheim.Der Bassist hätte bei Lou 


Reed in der Band spielen können.Der Schlagzeuger,richtig schnieke.... 

Die Szenerie lag bis auf drei kümmerliche Spots im Dunkeln und Joe Kurt Super 
legten ab,legten los und meinen Bedenken wurde die Gurgel umgedreht .Es Le 
zog an,es bewegte sich und ich war drauf und scheinbar gings den Leuten 

um mich herum genauso.Schon beim: ersten Stück drängte plötzlich alles vor 
die Bühne.Einige Gestalten bewegten ihren Körper ausdauernd sehr stark. 

Sie hüpften,tanzten,sprangen,schlenkerten mit den Armen,reif für die 
Zwangsjacke.Musik:Ein Mix aus Neu und Welle und psychodelics.Texte:deutsch. 
Manchmal verstand man sie sogar:"Komm,Mädchen,mach die Beine breit,einfach 
nur zu Zeitvertreib....." Dann war da ein Song,der möglicherweise 
'Deutschland, 1980,eiskalt' heißt.Als Teppich ein Riff monoton wiederholt, 
zwei Gitarren tanzten darauf.Die Athmosphäre,kalt,eiskalt,wie in der Kühl- 
kammer vom städtischen Schlachthof.Nächster Song.Dem einen Gitarristen 

war die Saite gerissen,die drei anderen improvisierten bis der Schaden 
behoben und nun:Guten Abend,Marilyn Monroe.Dies ist das,das,das Stück 

auch die Molokos habens im Repertoire und jeder,der ohne Scheuklappen 

und Ohrenschützer durch Pforzheim läuft,der kennt es.Der Riff hat einen 
teuflischen Zacken,an dem du dir den Unterleib aufschlitzt,du bist verloren 
EEEE vielleicht auch nicht. Dé 
Danach:Joe Kurt out and over, Reine Zugaben, die anderen wollten auch noc 
spielen.-Weltpremiere!Ich war dabei. Der erste Auftritt von Rhythmus Radikal, 
Rhythmus Rigerous,Rhythmus Rustikal,Rhythmus Renitent,Rhythmus Rabiat. 

Drei Akkorde pro Song,keine Soli,Minimalschlagzeug,das Bass schnurgeradeaus, 
Pit an den Stimmbändern.Der erste Auftritt nach drei Monaten Probe.Ralf hat 
sich die Haare abgeschnitten,auch Cleo war beim Frisör und Mannes 

schwarze Lackschuhe laufen vorne extrem spitz zusammen. 


Im Publikum fragte man ;:"Wer spielt denn da?"- "Rhythmus Radikal."- 

"Wer issen das,nie gehört."- 

Eins-zwei-drei-vier-erstes Stück.Eins-zwei-drei-vier-zweites Stück.Eins- 
zwei-drei-vier-drittes Stück. 

Ralf entlarvte all jene Schlagzeuger,die großartige breaks lieben und ver- 
schachtelte Rhythmen umd komplizierte Phrasierungen,als Scharlatane.Cleo 
am Bass blieb lässig,er wußte,daß er seinen Part drin hatte,keine 
Kommunikation mit dem Publikum.Manni,ganz verwandelt:introvertiert jetzt, 
auf seine Gitarre konzentriert,abwesender Gesichtsausdruck.Im Vordergrund 
stand Pit,der konnte richtig singen,der hat schon mal bei dieser oder jener 
Band mitgemischt,der ging aus sich raus,der bewegte sich ganz dicht am 
Publikum,der provozierte..Den drei anderen hiermit ins Poesiealbum: 


Ran aus Publikum!Kotzfrech!Konfrontation!-Die Leute im Steinbruch jedenfalls 
mochten die Band,manche tanzten sogar.Manchmal war es schwierig an den 

Songs dranzubleiben,denn der Sound war matschig,zu wenig Druck und die 
Akzente waren noch nicht klar herausgearbeitet.Irgendwann entstand eine 
Pause,weil dem Manni eine Saite riss.Die drei anderen konnten diese Unter- 
brechung nicht so routiniert überbrücken wie Joe Kurt,so entstand ein Loch. 
Hinterher bekam weder die Band,noch das Publikum ‚den Arsch wieder hoch. 
Resimee :Man wird mit Rhythmus Radikal rechnen müssen.Wenn auch drumherum 
noch vieles nicht stimmt,der Kern ist hart. 

Jetzt wurde es Zeit für Moloko Plus :Heute abend,vier Mann minus one.Bobo 
versuchte zuerklären:"Ja,unser vierter Mann is leider verhindert..."(Grinsen). 
SA 8 e S Franco,hinterm Schlagzeug,ldassig,ihm kann keiner was.Wuschel unheim- 
lich high:lIch grüße die Leute vom RD.Ja,und plötzlich war auch Thomas auf | 
der Biihne,also doch kein verdünntes Moloko Plus,sondern pur.Die Band spielte. 
Die Leute tanzten,tamztem wild.Ich wurde ein paar mal fast zu Boden ge- 
rempelt.Das werte Publikum durfte sich was wünschen und es wurden viele 
Traummädchenstücke gespielt und bei manchen Stücken sang Joe Kurt als 
Backgroundchor mit und'Lass mich zu sein;wenn ich zu sein will'und mit 


einem Male wars vorbei.Leider viel zu wenig für eine runde Sache.Beim Ruf pr ` 
nach mehr Moloko Plus,immer wieder Moloko Plus wurde abgewunken. Wir (E ÈN i - A 
Ein letzter Applaus,die Lichter verlöschen,der Vorhang fällt,finito. ( i) 


Zum Schluß folgendes:Nach und vor und während Niefern wurde mir in mehreren 
Gesprächen glaubhaft versichert,und zwar von verschiedener Seite,daß nun 
endgültig das Ding für die Soziger angekurbelt würde. 

Version eins:Liebe Leute von Matter of Taste,Mustard Relish Band,Tonic und 
wie ihr immer heißen möget:Die Invasion wird vorbereitet.Nehmt euch in acht 
und nehmt dies als Drohung!!! 

Version zwei:Es gibt viel zu tun.Lassen wir es bleiben. SH 


ENTARTUN 


Es war ein Scheißwetter,hat das ganze Fest kaputt gemacht,waren 
auch nicht soviel Leute da wie letztes Jahr. 
Wë — Na ja manche Gruppen waren ganz dufte,aber manche sollte man 
nicht für voll nehmen,die sind in der Zeit stehen geblieben,die 
IN CONCERT ham gedacht,sie spielen in Woodstock und sind jetzt Jimi Hendrix. 
Beispielhaft für solchen Dünnschiß waren wohl Square und 
em Obsession,aber vergessen wirs.Schreiben will ich hier über die 
Straßenjungs , Rhythmus Radikal und Moloko Plus und 


eigentlich noch über Joe Kurt,doch als die Sonntag gegen Abend 
. gespielt haben,war ich schon zuhause,bin am nachmittag nämlich 
derart regennaß geworden,daß ich gesagt hab:Egal und nichts wie 
heim.Hab mir sagen lassen,daß sie nicht so übel waren. 


Am Freitagabend oder besser am Samstagmorgen spielten die Straßenjungs. 
Totaler Pseudopunk, trotzdem hats mir echt Spaß gemacht denen zu zuhören. 
Sie spielten ein paar Stücke von der ersten Lp und ein paar Stücke von ihrer 


. und ein paar Ramones-Stücke mit deutsch Text und 
nschen klein auf Zeltinger-Art.Der Sänger laberte viel Stuss 


die anderen haben überhaupt e 
nicht i 
zu denen nicht ein. g cats gesagt und mehr fällt mir 


Am Samstagnachmittag spielten dann Moloko Plus.Das war kein 
überragender Auftritt,aber sie hatten auch das Pech,daß der 
Mixer mehr auf Frank Zappa und Funkrock stand und ihren Sound 
total zur Sau machte.Sie spielten ein paar Stücke von ihrer 
Lp ('Moloko Plus', 'Manchmal glaub ich an Wunder'),ein paar 
obligate Stücke aus dem Standardrepertoire (Rosa Rolls Royce), 
aber das Bemerkenswerte an dem Auftritt waren die zwei 
Instrumentalstücke,bei denen die beiden Gitarristen aufregend 
dissonant spielten.Im Publikum hörte man:Die spielen ja sau- 
falsch. - Geschockt! 


a und am Sonntagnachmittag spielte,im strömenden Regen,die 
ritte Band,mit der ich mich hier einlassen will und das war 


Rhythmus Radikaı.ihr Auftritt war deutlich besser als ne Woche vorher 
in Niefern.Die sind alles andere als perfekt,aber mich machen sie an.Es 
macht Spaß ihnen zu zuhören,zu zusehen.Ihre Musik muß man als 


Pforzheimpunk bezeichen,knallhart wie der Beton vom neuen Rat- 
haus,schnell wie ein Stadtbus,aggressivwie ein Goldschmied 
und rrrradikal wie das Stammpublikum im Domicile.Dem Mixer 
fiel dazu kein besserer Kommentar ein als:Die müssen krank sein. 
Für mich waren sie der Lichtblick in der Masse der aufgetretenen 
Gruppen.Dem durchnäßten Publikum schiens auch zu gefallen. 
RR mußte ne Zugabe geben.In Folge Repertoiremangels wurden 
einige Stücke zum zweiten Mal gespielt. 
und du und du und du und du und du und du und du und du und du 
und du umd du und du(Originalton Rythmus Radikal) 

Pirk 


d 
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TI. Der Bandname 
1.1.Wortschöpfung 
Moloko Plus ist eine Wortschöpfung und be- 
zeichnet ein Milchprodukt mit aufmunternden 
chemischen Substanzen vermixt. 

1.2.Ursprung 

Moloko Plus taucht zum ersten Mal bei 
Anthony Burgess auf und wird dann später 
von Kubrick für den Film 'Uhrwerk Orange' 
wiederbenutzt. 

1.3.Die Band 

Moloko Plus ist der Name einer Pforzheimer 
Band. 

"e, Die Lp 

2.1. Grundsätzliches 


Moloko Plus hat im März 80 ein Platte selbst 


produziert und finanziert,die vor etwa drei 
Monaten auf den Markt gekommen ist. 

2.2.Die Songs 

Moloko macht Unterhaltungsmusik.Kein inter- 


lektuelles,perfektionistisches Herumgefucht- 


el.Auf einem Riff reitet eine eingängige 
Melodie,ein Gitarrensolo dazu,im Hinter- 


grund sauber und unauffällig:Bass und Schlag- 


zeug 
Segel, Brutal 


Dieses Stück ist die Ausnahme.Es ist instru- 


mental und hat eine Tendenz in Richtung Ex- 
periment.Mit einfachsten Mitteln wird an 
einer Stimmung gebaut.Als Vergleich dazu 
fällt mir 'Church of Anthrax'von JohnCale 
und Terry Riley ein. 

2.2.2.Liebeslieder 


Auf der Lp finden sich zwei typische Liebes- 


lieder :'Hypnotisiert' und 'Mädchen meiner 
Träume '.Letzteres Stück stammt geradewegs 
aus der Schlagerschmiede der sechziger 
Jahre.Rex Gildo,Roy Black. 

2.2.3. Abramakabra 

Die ersten drei Minuten instrumental,man 
rechnet schon garnicht mehr mit Gesang , 
doch plötzlich,die letzten dreißig Sekunden 


Bemerkungen zu Psychopharmaka und Psychatrie. 


2.2.4. Straßendekadenz und Moloko Plus 
Diese beiden Songs sind die Fetzigsten auf 
der Lp 

2.2.5. Manchmal glaub ich an Wunder 
Textprobe :Manchmal glaub ich an Wunder und 
manchmal sind mir Wunder egal.Manchmal bin 
ich etwas seltsam und manchmal bin ich ganz 
normal. 

3.Texte 

Die Texte sind kurz und einfach gehalten. 
Es wird nicht die Welt bewegt.Es wird nicht 
in Metapher geschwelgt. 

4 Kritik 

Hier bei uns in der Westlichen 293 tourt 
die Lp andauernd.Wir mögen sie.Uns gefällt 


nicht das die Platte so sauber ist.Das Ganze 


ist nicht dynamisch genug.Das Ganze könnte 
mehr Ecken und Kanten haben 


5.Bezugsadresse Pa vad Ge en kevf haus 


Die Platte gibts im Plattensh Çe ` 
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Rolling Stones 


Nun ja, jetzt haben die Rolling Stones | EMI Electrola 
schon die was weiß ich wievielte Plat- | 1C 064-63 774 


EMOTIONAL RESCUE | 


RE 

D 
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Ä NT.146.600 | 
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aka Artie sie selbst wohl die Bee Val: Struktureloments in den Stiic amie Selungen 
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die mir als nicht mehr so sehr Rolling- em Gla mic nicht auf Selegt.In der Mus; x 
Stones-Fan trotzdem gefallen. $ Wasser, ‚wie Alka Selzer bebe, d 


Die Rolling Stones sind eben ein Mythos, 
eine Kultband.Immernoch, zumindest für 
die Altrocker und wenn man manchen Be- 


richten glauben schenken darf,haben Ds d ei isliar his dis f 
jetzt auch schon die etwas Jüngeren ; : en. @r.Chrome ar „anderen 
Gefallen an ihnen gefunden.Was solls? — sere lieben mr, hrom | 
Bedenkt man jetzt das die RS nun schon reichlich Sunde, 

so lange dabei sind muß man feststell- röhlichen a ite e 
en,daß sie ihre Musik trotz allem be- e ant- 
herrschen,obwohl sie auch einige musik- Klas. d 


alische Ausflüge unternommen haben. 
Rock'n'Roll können sie trotz allem 
besser spielen ‚als manch andere alte 
und neue Band.Sie spielen ihn ja auch 
schon lange genug. 

Um nochmal auf ihre Platte zurückzu- 
kommen. 'Emotional Rescue' ist technisch 
sauber und natürlich auch perfekt ge- 
worden.Sie hat trotz allem für jeden, 
oder besser gesagt, für fast jeden Ge- 
schmack etwas zu bieten.Watts sturen 
Taktschlag,Richards bekannte Riffs 

und Herrn Jaggers kreischende Stimme 
(die durch den reichhaltigen Nasen- 
pudergenuß auch etwas in Mitleiden- 
schaft gezogen worden ist.Mal sehen 
vielleicht singt er auf ihrer nächst- 
en Platte schon mit einer künstlichen 
Nasenscheidewand.). 

Nachtrag:Was ich sehr bedaure ist,daß 
auf der ersten Auflage der Platte 

keine Texte auf der Innenhülle sind. 
Bei der zweiten Auflage wurde dies 
glücklicherweise nachgeholt. 


Wolfgang Goll 
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ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA ANNALISA 


a 
Eines Tages wurde sie auf der Landstraße von einem i 


Lastwagen,der ins ` 
Schleudern geraten war,überfahren.Annalisa überlebte das Unglück,doch 


bag en 
ihre rechte Gesichtshälfte blieb fortan gelähmt und ihre linke Hand, \ ie: 


von den Reifen des Wagens bis zur Unkenntlichkeit zerquetscht,mußte | 
man amputieren. 


Nun war sie nicht mehr die Schönste auf unserer Straße .Niemand drehte 
sich bewundernd um,wenn sie vorbeiging.Niemand sprach sie an und -P 8 
niemand versuchte sich mit ihr zu verabreden. 


Und wenn einer der Männer in der Pinte einen anderen gehörig foppen 


wollte,dann behauptete er:"Du hast ein Verhältnis mit der da...na,ja 
du weißt schon. ...mit dem Krüppel."- 


e > 
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Unset Kund 


L f 
SC rennt in den Supermarkt e er aeons Slayer halten fest,13.8. Leo hat zum ersten 
kleine an u ren Lauf.In der ® sten Phase begnü ; ; 
kleine Dosen unter Polde ige Höhlen sprühen. 29.8. Leo hat die GT get. Ee le er m 
ins penetrante äh Beem sa -i anfängliche Gefühl der Sicherheit ist verflogen und Leo wird 
ask gerit Lee cues erg? nn es er stinkt.Durch diese ständige Präsens des Molochs Korperge- 
Kee nach get an. e pan leis.Er Stottert häufig,Schweiß tritt ihm auf die Stirn,er een 
teen me GE Ee o x inde »vorlaufig, cane” Ausweg aus dieser Misere:Er führt sein De 

it sich.Im Büro erfindet er nun häufig einen Vorwand,um mal kurz Ge Enden aa können 


DEER er läuft aufs Klo und sprüht sich seine Dosis. 


30.10 Leos Sucht hat sich verschlimmert,er hetzt jetzt alle paar Minuten auf das Abort.Deo ist für Leo 
zu einem psychischen Zwang geworden.Daheim hort er Kartons voller Spraydosen, um nur ja nicht in einen 
ihm Schmerzen bereiten.Leo lebt nur für 


mmen.Unter Leos Achseln bilden sich Geschwüre ,die i 
lassung gedroht, auch bringt seine Sucht erhebliche 


Engpass ZU ko 
seine Sucht.In der Firma wird ihm mit der Ent 


finanzielle Belastungen mit sich.Leo überzieht sein Konto. 1. 12 Leo wird von seiner Firma fristlos ent- 
lassen. Er ist vollkommen Verzweifelt.Physisch ein Schatten seiner selbst,plagen ihn besonde 


rs die Ge- 
schwüre unter den Achseln,die Schmerzen lassen ihn nachts kaum noch schlafen.Einen Arzt zu konsultieren; 
wagt er nicht ,auS Angst ,der könne ihn für verrückt halten.Am 5. 12 vertraut sich Leo einem alten 
Schulkameraden an.Der hört sich die Geschichte an und wundert \4ch:ZIP-Deo, Junge ‚kein Wunder ,dieses 
Zeug. Wir haben das auch mal penutzt und sind nie richtig froh damit geworden.Seitdem wir 
aber ZAP-Deo penutzen,ist Körpergeruch in unserer Familie kein Problem mehr.- 
Leo befolgt den Rat.Doch auch das neue Deo verfehlt seine wWirkung.12.12. Die Bank hat Leo,da er zu hoch 


überzogen hat,das Konto gesperrt.Leo kann seine Sucht nicht mehr finanzieren. 


eil (Cl 


grauenvolle 


Ù 


14.12 Die Geschwure unter Leos Achseln sind aufgebrochen.Sie bluten und eitern und verbreiten einen 
n Gerüch. Jede neue Dosis ist für Leo zur Höllenqual geworden. Am 16.12 ist Leo total pleite. 
In seiner verzweifelung lauert er in der kommenden Nacht einer alten Frau auf,entreißt ihr die Hand- 


tasche und geht auf und davon.Die erbeuteten vier Mark sechzig reichen gerade fiir die praktische 


Familiendose 7ZAP.Gegen Mittag des 17.12 ist auch diese Ration verbraucht. 
Von einer inneren Stimme getrieben; f sein Fahrrad und radelt hinaus aufs Land,bis zu 
te er ein Mädchen kennen- 


bestialische 


gelernt,die stank immer nach Kuhstall und trotzdem hatte er sich in sie yerliebt.Komisch,was? 
Und da ist dann der Bauernhof ‚da hatte sie gewohnt. Leo beobachtet den Bauern,der gerade Jauche in die 
Jauchegrube pumpt.Als der Bauer im Kuhstall verschwindet,schleicht sich Leo zur Grube und schaut über 
den Rand hinein und sieht wie die gelbbraune Flüssigkeit in der Dunkelheit vergluckert....ein beiBender 


Geruch dringt an seine Nase.Es ist der Geruch,der auch an dem Madchen haftete,an dem kleinen Mädchen mit 
den Zöpfen,damals.Er will dem Mädchen jetzt ganz nahe sein.Er schaut sich um,niemand ist zu sehen. 


Dieser Geruch steigt in seine Nase und sein Entschluß ist gefasst,er wi lls cas oo se eee et te 
er macht einen Schritt ins Leere und stürzt durch die Öffnung in die Grube .Er 


stumm.Die Jauche schwappt über seinen Kopf zusammen. 


CL? 


versinkt 


—h 


Nowottny: Du es ist vielleicht ganz angebracht,wenn du vorweg erstmal 
ein paar Worte zu deiner Person sagst,einfach,damit die Leute ne 
Vorstellung bekommen,mit wem sie es zu tun haben. 


Sid: Gut.Also ich bin 56 in Dortmund geboren und da aufgewachsen.Mit 

17 zog ich nach Stuttgart und lernte Kaufmann,obwohl ich kein Verhältnis 
dazu hatte.Nach der Lehre jobbte ich ein Jahr rum.Momentan bin ich 
arbeitslos.Vielleicht sollte ich noch erwähnen,daß mein erster Kontakt 
zur Alternativkiste ungefähr 6 Jahre zurückdatiert.Freaks schleppten 
damals so ein Untergrundblatt an und mir macht das echt Bock,ich 

habs dann auch abonniert.....Aktivitäten nach draußen,die gabs bei 

mir zu der Zeit noch nicht,war einfach viel zu sehr mit meinem inneren 
Gleichgewicht beschäftigt. 


Nowottny: Zur Sache :Du warst ne Zeit lang Punkfanatiker...es i i 
auch die Begriffe "New Wave! oder 'blank generation!. en 


Sid: Tja,Ende 76 sind bei mir die Sicherungen durchgeknallt.Ich ließ 
mir meine duften schulterlangen Haare abschneiden und all die bunten 


Wir haben des- indischen T-Shirts wanderten in die Mottenkiste 


nicht genannt wissen. 


haih SE nur so erklären, dap ich damlas nen völligen Black 
Sid. n fiktiven Nam — durchaus drin dieser Ausfall hätte mir nen Kick in eine ganz 
en gewählt. Richtung gegeben:Die Nadel oder Selbstmord oder ne Sekte 


—_ ee Der es war eben Punk. 


Nowottny: Wie beurteilst du diese Zeit heute? 


Sid: In einer Reihe von intensiven Selbstfindungsgesprächen, zusammen mit 
Freunden,haben wir herausgearbeitet,daß ich zu der Zeit in einer dicken 
Identitätskrise steckte.Da bin ich kein Einzelfall,so was passiert ziem- 
lich oft in einem bestimmten Stadium des Erwachsenwerdens.Du tickst 
nichts mehr von dem,was so abläuft,totale Orientierungslosigkeit,die 
Koordinaten gehen flöten.Vor allen Dingen:Du verlierst den sozialen 

' Gruppenprozeß aus den Augen,der für die Selbstfindung unabdingbar ist 
und gerätst so automatisch in eine Sackgasse.Die akute seelische Störung 
ist nun nur noch schwer zu stoppen.Das kannste in jedem besseren sozial- 
psychologischen Buch nachlesen. Überall sind Mauern,so schien es mir 
damals.Ich hatte zu nix mehr Bock,wurde destruktiv,verneinend ,aggressiv 
und ungeduldig und mein Kopf war zum Platzen voll mit diesem widerlichen 
Zynismus.Zu der Zeit bekam ich null auf die Reihe,kein bißchen cool. 

Die echten Werte wie Solidarität,Liebe, Zuneigung galten für mich nen 
Scheiß.Keine Seele schaffte es,mich zu bremsen,obwohl es eine Menge 
lieber Leute ganz eindringlich und immer wieder versucht haben.Sie 
checkten genau,welcher Film da bei wir ablief.Sie blickten voll durch 
und gaben mich in keiner Situation auf.Mensch,fass das,sie haben echt 

um mich gefightet.Das muß garnicht so easy gewesen sein,denn ich war 
eine Ausgeburt an schlechten Vibrationen.Heute, jetzt,wo ich wieder mit 
beiden Füssen Kontakt zu Mutter Erde hab,wo ich wieder gut von schlecht 
unterscheiden kann,eine wirkliche Alternative von ner Sackgasse,da seh 
ich das so,daß sie mich wahrscheinlich gerettet haben,in dem sie mir 
dauernd das Angebot machten,mir die Tür offen hielten.....und dann noch, 
daß will ich noch hinzufügen:Das Wissen,daß die Empfindungen der Freaks 
für mich so tief waren,daß sie selbst bei all den Schwierigkeiten nicht 
aufgaben,dieses Wissen macht mich unheimlich glücklich.Echt. 
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Nowottny: Mit dem Durchblick,den du jetzt hast,mit den Erfahrungen von 
damals:Wie beurteilst du Punk,New Wave? 


Sid: Punk,das ist ja in erster Linie mal Musik oder besser Krach und 
der ist von der Industrie durch und durch kommerzialisiert.Das kannste 
in jeder kompetenten Publikation nachlesen.Ich mein,diese ganzen an- 
getörnten Rocksachen wie Pink Floyd oder Genesis oder Pentangle oder so, 
die sind auch ziemlich kommerzialisiert,aber das hat dann wenigstens noch 
was mit Musik zu tun.Diese Musik ist sensibel,differnziert farbig und 
mannigfaltig wie unser Leben.Auf so was,da fährste voll ab.Das kommt 
aus der Tiefe und trifft dich voll.Das New Wave-Gewichse dagegen ist 
zerstörerisch,sexistisch und kalt.Punk ist eih Totentanz...du baust 
Leben ab,anstatt dich lebendiger, sensibler zu fühlen. 

Anstatt zusammenzurücken und aufzubauen - Hand in Hand -,wird zer- 
stört.Diese Scheißtypen ziehen sich an /der Zerstörung echt hoch.Sie 
fragen nicht mal was oder wie.Es geht ihnen nur um den Akt; um die Hand- 
lung.Sie wollen verunglimpfen und kaputtmachen!Totaler Fasehistokram, 
weißt du,total faschistoid.Mensch ‚ich schöm mich echt,daß rem dä rm 
mal drauf gestanden hab..... = 


Nowottny:Sorry,das ich unterbreche,aber Punk ist doch nicht nur Musik. 


Sid: Logo;klar....das Schlimmste bei diesen Typen ist:Ein Lernprozeß, 
politisch oder sozial,findet bei denen nicht statt,die sind total abge- 
fuckt.Die wirst du nie und nimmer~auf ner Anti-Akw-Demo sehen oder,daß 
sr, A, sie sich an der Basisarbeit beteiligen.Die sitzen auch in keiner = 
Ge Ki Selbsterfahrungsgruppe,obwohl sie es verdammt nötig hätten.Alles,was die 
Alternativbewegung in den letzten 15 Jahren aufgebaut hat,motzen die, 
ohne jedes feeling,ohne Dialektik und ohne Toleranz,in Grund und Boden. 


DER WEG ‚DER Wie ich die Sache so checke,sind die ganz einfach zu faul,sich zu 
engagieren,sich auseinanderzusetzen,denn dazu gehört nen Tick Selbst- 


WEISSEN WOLKE disziplin und ein klares Ziel vor Augen. 


Nowottny: Nächste Frage:Wie lief das mit deinem Sinneswandel? 


Z | 
zur ‘Tanszenden Sid: Martin,nen Freund von mir,der ziemlich hip ist,der sehr bewußt, 
SÉ 


sehr intensiv lebt,der versucht alle schlechten Schwingungen aus seinem 
Charakter rauszucleanen,der schleppte mir vor ein paar Monaten ein 


Energie aus.Es war gegenwärtig und ich war getroffen.Als ich mal meine 
gelangweilte Phase hatte,nahm ich es fast automatisch zur Hand.Die 
ersten Seiten las ich mit spöttischer Miene,doch plötzlich da kam der 
irre Kick:Ich wurde angemacht von der Fülle,von der Tiefe und der 
Klarheit der Ausführungen.Es war magisch.Das Zimmer um mich rum varaunk 
und ich zog mir das Buch an einem Stück durch.Ich überprüfte jeden Satz, 
versuchte Beziehungen zu meiner Existenz herzustellen.Und wirklich, fast 
jeder Satz war ein Schlüssel,der in mein Schloß passte.Von diesem Moment 
an,konnte ich wieder nach vorne sehen.Die Mauern waren quasi eingestürzt. 
Ich begriff,daß ich lebte.Ich begriff,wo ich im Leben meinem Platz habe, 
wohin ich im Leben gehen will.Kannst du das fassen?Es war ne Art Er- 
leuchtung.Ich werd den Tag mein Leben lang nicht vergessen. 


Mowottny: Und jetzt wachsen deine Haare wieder lang.... 


Sid: Ich seh das so:Lange Haare sind zwar nur ein äußeres Zeichen,aber 
dieses Zeichen hat seine Bedeutung.Ich treff auf der Straße einen Freak 


und weiß:Aha,der ist drauf. 


Buch von Bhagwan Shree Rajneesh an.Er meinte ich solls bei Gelegenheit 
mal antesten.Ich habs in die nächste Ecke gefeuert,logo.Es interessierte 
mich nicht die Bohne.Doch irgendwie war| das Buch präsent.Es strahlte 
Nowottny:Und was ist in dir drinnen?Die inneren Zeichen? 
Sid: Ich würd mich zwar als spirituell sehen,aber ich fahr nicht mehr 
diese Isolationskiste wie frther.Weißt du,ich hab gecheckt ‚in was 
für ner Scheiße wir sitzen.Totale Überwachung und Kontrolle, 1984. 
Überall Bullen mit ihren Knarren, Berufsverbote,Repression....und die 
Neutronenbombe.Ich mein,ich les ein paar von den linken Zeitschriften, 
mir kann keiner was vormachen.Ich weiß,was 1läuft.Ich mein ‚ich bin 
kein Politiko,logo.Das spirituelle Licht steht für mich immer im 
Zentrum.Aber ich tu jetzt schon mal Dei ner BI mit oder geh auf ne 
Demo.Ja und das mit den alternativen listen finde ich echt geil.Die 
versuchen den Staat zu infiltriexen,sich in den Organen festzusetzen und 
die Politik aktiv mitzugestalten.iIst doch eine ganz andere Kiste als 
der frustige Parteilinientrip nisi doch eine ist Aktion drin,da werden 
konkrete Alternativen geboten,da herrscht menschliche Solidarität,lies 
doch mal im Programm nach. 
Außerdem ‚vor uns liegen die achtziger)Jahre.Das wird ne heavy Zeit,da 
miissen wir dranbleiben und den technokratenköpfen auf die Finger hauen 
..um nicht mißverstanden zu werden:Ich würd mich nie in meinem 
Engagement verlieren.Ich konzentrier mich ständig darauf meine Seele 
im Gleichgewicht zu halten,bewußt zu leben und meine kleinbürgerlichen 
Schädigungen abzubauen.Letzten Monat ‚zum Beispiel,hab ich nen- 
Wochenendmeditationskurs mitgemacht.Der war zwar verflucht teuer,aber es 
hat echt was gebracht.Ich meditier jetzt morgens und abends regelmäßig 
ne halbe Stunde und fühl mich dadurch viel freier.Ich besorg mir auch 
viel spirituelle Literatur und manchmal‘ les ich zur Abwechslung ein 
paar von diesen abgefahrenen Cut-up-Sachen.Logo,daß ich mich gesund 
ernähre,biologisch dynamisch und so.Außerdem bauen wir mit ein paar 
Freaks gerade ne Gruppe auf,um viele Dinge gemeinsam durchzuziehen, 
obwohl wir noch getrennt leben.Und ich muß sagen,daß die Gruppe antörnt, 
sie ist wirklich wahnsinnig kommunikativ.Wenn wir so zusammenhocken, 
dann sind wir meistens total drauf,dann haben wir den anderen was voraus 
und die spüren das auch,glaub ich.Unsere Perspektive ist,diese kranke 
Welt mit ihren Maschinen, ihren riesigen Städten,alldem Krach,der Hektik, 
diese ganze kranke Welt wollen wir aus unseren Köpfen bekommen.Wir 
wollen uns von dem Wahnsinn da draußen einfach nicht die Vibrationen 
kaputtmachen lassen. 


Nowottny: Ich wollt i e j i z ; . 
visions e dich fragen:Was Sind deine Träume?Was sind deine 
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Sid: Ich denk mir,wenn wir alle zusammenstehen,nicht so flippig sind 
und hart an uns arbeiten,wenn wir versuchen die wahren Dinge zu realis- 
ieren und uns nicht von den kleinbürgerlich Geschädigten in die Ecke 
drängen lassen,dann werden wir vielleicht eines Tages ne anarchistische 
Gesellschaft haben,in der jeder frei und kreativ und selbstbestimmt und 
undogmatisch und spontan lebt,in der die Menschen spaced leben,sich 
gesund ernähren und auf ihre Selbstverwirklichung gerichtet sind. 

Das wäre geil.Ganz konkret träum ich davon,diese Stadt hinter mich zu 
lassen und auf einen Trip nach Indien zu gehen,beim Guru in die Lehre. 
Dann später nach Deutschland zurück....oder vielleicht besser nach 
Griechenland oder so und da mit der nötig=u Kohle und den entsprechenden 
Connections eine Landkommune aufmachen.Do_. dann die Idee von Gemein- 
schaft und Liebe verwirklichen.Verstehste,alle sind ne Familie,ne große 
Familie.Alle arbeiten für die gemeinsame Sache.Kein Privateigentum. 
Freie Sexualität.Einen guten Joint ab und zu.Man lebt praktisch,ohne 
die kaputten Möbel-oder Klsidermoden,ohne den ganzen kranken Luxus. 

Man fühlt sich geborgen,verliert die verdammte Angst.Mensch,ich hab 
schon so viele heiße Bücher darüber gelesen. 


Nowottny: Du bist also uptimistisch,was deine Zukunft angeht? 


Sid: Muß dir erzählen ‚was mir vorgestern passiert ist.Erst stellte mir 
der Martin das chinesische Horoskop und am Abend legte mir die Anne, 
als sie von der Frauengruppe heimkam,die Tarotkarten.Und du wirst es 
nicht glauben,beide Male kam dasselbe heraus und zwar:Ich wäre von einer 
schweren Krankheit genesen und wäre nun auf dem langen Weg und mein 
Ziel wäre die innere Harmonie.So in etwa.Das ist kein Zufall gewesen, 
glaube mir,das war ein Zeichen und dies Zeichen gibt mir Kraft. 

Ich bin auf dem Weg aus diesem verdammten Tal.Ich schaue zurück und 

die Stadt,die Häuser,die Straßen,die Menschen,die Maschinen werden 
kleiner und kleiner,werden bedeutungslos.Ganz da oben ist echt nichts 
mehr,was mich binden könnte.Ganz da oben werde ich frei sein. 
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